Königliche Preußiſche 


Berlin, vom 11. Mart. f 
„Se. Maieftät der König haben bem Salz faktor, 
ſüptmann Ülfert zu Treuzburg in Schleſten, das 
gemeine Ehrenzeichen erfter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Der Kammer⸗Gerichts⸗Rath Scheffer iſt um Syn⸗ 
bikus ber hieſigen Univerfität ernannt worden. 
Der Juſtiz Commiſſarius Carl Auguſt Stoͤrmer zu 
Elb 27 iſt auch zum Notarius publicus im Departe⸗ 
* es Ober⸗ Landesgerichts zu Marienwerder beſtellt 
Aus dem Brandenburgiſchen, vom 2. März. 
Sicherm Verpehmen zufolge, iſt die Anführung in 
öffentlichen Blättern ſehr irtig, als wenn bereits ſeit 


einiger Zeit ein Kriegsgericht über den Oberſten von 


Maſſenbach abgehalten worden. Es ſcheint aber, 
daß naͤchſtens dieſes Kriegsgericht gehalten und das 
Reſultat demnaͤchſt bekannt gemacht werden wird. 

Aus Hannover, vom 6. März. 

Der am söfen dor, M., wahrſcheinlich durch aͤußere 
0 aus dem Gerängniffe zu Hameln ausgebrochene, 
gefä rliche Räuber Roſchina, aus Halle an der Saale 

ebüttig, iſt durch die Thaͤtigkeit der Landdragoner im 

ezirke zwiſchen Salssitter und Goslar wieder ergrif- 
en. Dieſer gefährüche 0 fol die ausgedehnteſten 
erbindungen mit Raͤuberkanden über ganz Deutſchland 
aben. Ein mit großer Kuͤhnheit vekuͤbter Diebſtahl 

ci dem Kreis Einnehmer Hauptmann Wolkenhaa 1 
“Hameln hatte ihn dort in die Ketten gebracht. 

6 München, vom 25. Februar. 
Es befinden ſich gegenwärtig hier zwei Spanier von 

Bedeutung; ein Grand, der Marquis ven Cerralvo, 

und der Kammerherr, Ritter Casvanga. Ihre Erſchei⸗ 

gung an unſerm Hofe ſcheint nicht ohne Abſicht zu 

ſeyn. Sie kommen von Turin. 

= f ne vom 2. März. 
Hier iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: 
„Auf Allerhoͤchſt unmittelbaren Befehl Sr. Ma: 


jefint des Könige wird hiemit bekannt gemacht: daß 


Montag, den 15. Maͤrz 1819. 


te 


das Verfahren der katholiſchen Geiſtlichen, wonach fe 
verlangen, daß die kacholiſchen Glaubens genoſſen, welche 
ſich mit einem Nichtkath ollſchen ehelich verbinden wol⸗ 
en, die Erziehung ihrer künftigen Kinder beideriei Ge; 
ſchlechts in der katholiſchen Religion verſorechen, und 
der nichtkatholiſche Theil dieſem Verſprechen beiſtimme, 
und ferner, wenn dieſes Verſprechen nicht geleiſtet wird, 
die kirchliche Voll ſehung einer ſolchen gemiſch ten Ehe 
verweigern, Allerhoͤchſt Sr. Majeſtät Regierungs⸗ 
Grundfaätzen geraden entgegen, und daß es da, 
her eine gründloſe ahndungsmürbige Angabe ſei, wenn 
in der Zeitſchrift „Herrmann“ und vielleicht in einigen 
andern öffentlichen Blattern angezeigt iſt, daß dieſes 
Verfahren des General- Vikariats zu Aachen mit den 
Grundfätzen der preußiſchen Regierung übereinſtimme. 


Coͤlln, den 1. März 1819. 


Der Ober-Praͤſident der Herzogthuͤmer Juͤlich, Cleve 
und Berg. F. Gr. v. Solms-Laubach. 
Vom Main, vom 2s. Februar. 

Zur Characteriſtik der meiſten jezt reiſenden Kalter. 
der wird in öffentlichen Blättern Folgendes angeführt: 
In einem Gaſthofe zu Eöͤlln traten neulich 2 reiſende 
Engländer ab; ſie bedungen jede Kleinigkeit voraus, 
namentlich aber das Effen au der Mittagstafel. Ein 
Freund des Wirths, den die Manier der Fremden ar⸗ 
gerte, bat diefen, ihn den Oberkellner ſpielen zu laſſen. 
Der Wirth war es zufrieden. Nachdem man geſpeiſet 
batte, verlangten die eenglär der, die ſehr reichlich St 
geſſen, aber nur zwei Flaſchen — Waſſer getrunken hat: 
ten, ihre Rechnung. Sie erhielten fie, und fenden zu 
ihrem Erſtaunen darauf zwei glaſchen Waſſer, jede mit 
anderthalb Franken verzeichnet. „Vie, was, bezahlt 
man hier zu Lande das Waſſer?“ riefen die Freinden 
aufgebracht. „Allerdings, meine Herren,“ antwortete 
der angebliche Oberkellner ganz rubig, „es iſt Ja Col: 
niſches Waſſer.“ 5 


Stettiniſche Zeitung. 


„ 


* 


Vom Main, vom a. Mam. 
n Kurheſſen ſoll alles aus dem Preuß iſchen einge⸗ 
führte Leder für den Centner mit acht Thalern ver 
zollt werden. . 5 er % 
Vom Main, vom 5. Maͤrz. 5 

Der Pfarrer Socher, Abgeordneter in der zweiten 
daieriſchen Kammer, foll auf die E mahnung des Nun; 
tius und des Erzbischofs, feinen Eid auf die Verfaſ⸗ 
fung zurückzunehmen, erklart haben: „Er ſei vor allem 
dem Könige zum treuen Gehor am verpflichtet, und dann 
folge erſt der italteniſche Pabſt. (19 Den Erz biſchof 
Gebſattel, der erſt fchwur, dann dieſen Schwur zurüͤck⸗ 
nahm, endlich wieder ee widerrief, nennt 
man jetzt zu Munchen: „Viſchof Umſattel.“ 

Pruͤſſel, vom ag. Februar, 

Auf Kuraſfad iſt ein Kolwniſt, wegen grauſamer Be, 
handlung eines Negerſklaven, für infam erklärt und 
verbannt werden. . ; 5 5 

Ju Luͤttich hat ein katholiſcher Prieſter, der ſich mit 
Domainenhandel abgab, Wechſelgeſchäfte trieb. und ſtark 
Lotto ſpielte, einen Baukerott von 200,000 Fr. gemacht. 

Bruͤſſel, vom x. Maͤrz. ; 

In der Sitzung der zweiten Kammer der General: 
Staaten am 26ften Februar ward ein Koͤnigl. Geſetz⸗ 
Entwurf vorgelegt, des Inhalts; daß es Niemand, er 
möge ſeyn, wer er wolle, erlaubt ſeyn ſolle, unter Schwe⸗ 
diſcher Flagge andere Waaren, als diejenigen, welche 
von dem Schwediſchen Grund⸗Gebiet, oder von der 
Schwediſchen Indaſtrie, oder von den auswaͤrtigen 
Schwediſchen Beſitzungen herruͤhren, in die Niederlande, 
bei Strafe der Coufiseirung des Schiffs und der Ladung, 
einzuführen. . e 

Außer dem Fiſchfange in den Fluͤſſen, und mit eini⸗ 
en andern Ausnahmen, iſt die große Sifheren jur u 
Haltung derſelben, vom aiſten März bis letzt i 
in unſern Gewaͤſſern verboten worden. 

Der Auſchlag der bekannten Verſchwöͤrer fol, wie 
man jetzt anführt, dahin gegangen ſeyn, soo Franzoͤſ. 
Militairs auf halben Sold bier zu vereinigen, den Kai⸗ 
fer von Rußland aufzuheben und ihn zu entführen — 


wohin, wird nicht geſagt, — um ihn als Unterpfand 
für Bonaparte zu behalten. Be 
Paris, vom 26. Februar. 


Italieniſche Blätter greifen das Unternehmen des 
Herrn Naro fehr an, in der Tiber alte Denkmäler aufs 
ſuchen und aus derſelben herausbringen zu wollen. Das 
Kluͤgſte fei, meinen fie, die Tiber in der Gegend von 
vn e um ſo deren Grund genau durchfuchen 


Dem Herrn von Havre, Capitain bei der Garde 
Sr. Majeftät, war deſſen Tochter von einem Englaͤn⸗ 
der entführt worden. Was patte er zu thun? Er ſchrieb 
an den Entführer, nannte ihn feinen lieben Schwieger⸗ 
ſohu, und zeigte ihm an, daß er ihn auf feinem Land⸗ 
gute erwarte, um die Hochzeit zu feiern. Der Schwie⸗ 
serfohn kam an, und Alles endete aufs vergnügtefte, 
zumal da der Schwiegerſohn ſeht reich iſt. 

Unſere Armee hat jetzt 4 General, Sberſten, 16 Mar: 
ſchaͤlle von Frankreich, 14 General⸗Lieutenauts, welche 
Houxerneurs von Militair⸗Diviſtonen find, 82 Gene⸗ 
ral-Lieutenants im Dienſt, so disponible General⸗Lieu⸗ 
tenants, 27 in Nicht⸗Aetivitaͤt, 182 Marcchaux de Camp 

Dienſt, 100 disponible und 227 in Nicht Activitär. 

Der Caxnevals Ochſe, ſagt ein hieſiges Blatt, mel 

chem die fatale Ehre des Triumphs beſtimmt worden, 
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Lord Spencer farb hier am azſten an einer Gehirn- 

Entzuͤndung, alt 41 Jahr. . 
„Marſeille, vom 18. Februar. 

Hier iſt nun auch eine Dampf Mühle zum Mahlen 
des Korns errichtet worden. Die Kauffeute, Herren 
Barlatier und Armand, find die Unternehmer davon. 
Das Mahlen geſcheht auf das geſchwindeſte, und hangt 
weder von Wind noch Waſſer ab. Man hält dieſe Er: 
findung für eine der wichtigften, die mit Dampf Dia 
ſchinen gemacht worden. Aber die Koſten? 

. London, vom 23. Februar. - 

Eines unferer Blätter ellt folgendes Derzeichniß 
von denen auf, die in der Franzoſiſchen Revolution die 
Waffen getragen, und ein tragiſches Ende genommen 
aben. Dumouriez, verbannt, lebt von einer Eygli⸗ 
chen Pen ſion von 1200 Pfund Sterl. Luckner, Cuſtine, 
Houchard, Biron, Hering von Lauzun, Weſtermann, 
Ronſin, Roſſignol, unter Robespierres Regierung 
guillotinirt. Miranda, aus Carracas gebürtig, vor 
Kurzem als Staatsgefangener in Cadix geſtorben. 
Hoche und e vergiftet. Kleber, in Egypten 
ermordet. ziſchegru verbannt, bernach erdroſſelt. 
Braune, in Avignon ermordet 1815. Mallet und Lahörie, 
erſchoſfen, weil fie gegen Bonapartes Regierung fi 
empört 1812. Ney und Monton Duvernet, erſchoffen 
1815. Murat, auf Befehl des Königs von Neapel er⸗ 
ſchoſſen. Berthier, zum Fenſter herabgeſtuͤrzt. Bis 
jetzt ſind noch verbannt: uche, Vandamme, Thu⸗ 
reau, Savary, Soult, Humbert, Bertrand, Lefebvre, 
Desnouettes, die Brüder Lallemand. Bonaparte, 
„ in St. Helena. Seine Brüder vers 


London, vom 26. Februar. 

Man hat entdeckt, daß hier bisher in dem Generals 
Poſt⸗Amte beträchtliche Unterſchleife mit Banknoten ge 
macht worden, die man mit den Briefen entweder nicht 
abgeſandt, oder die man aus den Briefen heraus gezo⸗ 
gen hatte. Auf die haufig eingegangenen Klagen warf 
man Verdacht auf einige Seeretalrs. Um hinter die 
Wahrheit zu kommen, ließ man die Secretairs in ih⸗ 
ren Pripat' Leben, beſonders in Rücklicht ihres Aufwan⸗ 
des beobachten. Bald fiel dann der Verdacht auf 2 die⸗ 
1 Secretairs, wovon der eine ein junger Mann von 
ehr angeſehener Familie ik. Beide wurden eingezogen 
und gerichtlich belangt. Der eine läugnete Anfangs als 
les; als aber ein Weib, Namens Anna Coffyn, als 
1 5 gegen ihm auftrat, verſtummte er und gab 
eine Schuldigkeit bald zu erkennen. Dieſes Weib war 
von ihm dazu gebraucht worden, für die Banknoten 
Sachen eininkaufen oder fie zu verwechſeln. Um das 
e e 709556 u = 2 Ka 

nu verfpro und fie wibrigen. 
fans mit harten Strafen bedrohet. 


Am asften Januar dieſes Jahrs betrug nach einer 
dem Parlemente vorgelegten Berechnung die Staͤrke der 
Brittiſchen Armee in Allem, außer 5852 Offiziers, 1098 10 
Mann. Hiervon waren in würklichen Dienſt in Groß⸗ 
brittannien 15248 Mann, außer 3516 Fußgarden; in 
Irland 18923, in Ostindien 18283, und an Cavallerie 
11276 Manu. > 

Madrid, vom ı2. Februar. ; 

Nach unſerm Königl. Almanach hat die Spaniſche 
Armee jetzt 9 General Capitains, 129 General Lieutenant, 
199 Marschaux de Champ und 446 Brigadiers. Die 
Linien- Infanterie beträgt 43158 Mann, die leichte In⸗ 
fanterie 3680 Mann, Schweizer 3 Regimenter, Linien⸗ 
Cavallerie 6252 Mann und 5753 Pferde, leichte Caval⸗ 
lerie 4536 Pferde, außer der Artillerie und 42 Regimen⸗ 
tern Provinzial Miliz ꝛe. Die Marine beſteht aus eis 
nem General-Capitain, 17 General⸗Lieutenants, 17 Chefs 
d'Egeadre, 47 Brigadiers, 7s Capitains von Linien- 
ſchiffen und 154 Capitains von Fregatten. 

Conſtantinopel, vom 8, Februar. 

Der Kaiſer von Rußland hat ein eigenhändiges, ſehr 
freundfchaftliches Schreiben an den Sultan erlaffen, 
um der Pforte die gütliche Ausgleichung der noch aus 
dem Buchareſter Friedens? Tractat übrigen ſtreitigen 
Punkte anzuempfehlen. Man hofft um ſo mehr, daß 
diefer ungewohnt zu vorkommende Schritt den Unter⸗ 
handlungen des Barons von Strogonow eine vortheil⸗ 
hafte Wendung verſchaffen werde, da beide benachbarte 
Reiche die Erhaltung des Friedens wünfchen, und ein 
Theil der fruͤhern Jerungen wirklich ſchon beigelegt iſt. 

Copenhagen, vom a. Mart. 

Dem Vernehmen a. iſt durch die Thätigkeit des 
Polizei: Amts, in Flensburg ein, ſehr ſtarkes Complott 
von. Falſchmünzern entdeckt worden, welches ſeinen 
Haup auf Fühnen hat. 

Auch dier ſehen wir bereits manche Spuren des Früh: 
lings. Das Korn ſteht im Allgemetnen wortreflich, und 
wenn keine Nachtfröfte eintreten, verſpricht der Laud⸗ 
mann ſich zum nächſten Herbſt eine ſehr geſegnete 


Erndte. { 
Nieder Elbe, vom 28. Februar. ; 

Wenn in No. ı5 der Stettiner Zeitung unter 
vermiſchte Nachrichten angezeigt wird, daß unweit 
Magdegurg am iten Febr. ein Adler von 23 Fuß 
lang geſchoſſen worden; fo verdient es auch wohl bes 
kannt zu werden, daß im Redbruch, einem Forſtrevier 
im Amte Winſen an der Luhe, in dieſem gelinden Win⸗ 
ter drei Adler geſchoſſen find, und noch drei Stück ge⸗ 
ſehen ſein ſollen, welche der Jagd, beſonders den jun, 
Ar Rehkaͤlbern und 5 5 wenn fie in hieſiger Gegend 
leiben, ſehr nachthe In werden konnen. Es Maren fel: 
bige auch nur al Fuß lang, von der einen Spitze des 

ügels bis zu dem andern Ende aber g Fuß breit, bat⸗ 
en 10 Pfund an Gewicht und werden, 
ausgeſtopft worden, von dem 
rector an der Michaelis; Schule zu Lüneburg, aufbe⸗ 


wahrt. 

(übe) Am 2. wurde hier der in voriger Woche bei 
Neuſtadt gefangene große Fiſch in einem Ballaſtbsote, 
deffen ganze Länge er faſt einnimmt, von den Eigenthüs 
mern deſſelben hergebracht, um don den Schauluſtigen 
beſehen zu werden. Dieſes Thier wurde von den Fi⸗ 
chern todt an einem Riff nicht weit vom — gefun, 
en. Eine Jann von Neuftädtern kaufte denſel⸗ 
den den Fiſchern für die Summe von 630 Mast ab; ein 


* 


nachdem ſie 
Herrn Oberdinck, Sub⸗ 


Handel, der wohl eben fo wenig unvortheilhaft für den 
cha als. en vortheilhaft für die Kaufleute 

„ indem dieſe jetzt ſchon, nur um ihn aus dem Waſ⸗ 
fer in das Ballaſtboot (bei welcher Arbeit allein 2 Ans 
kertaue riſſen) und in dieſem 80 zu bringen, mehr 
als 100 Rthlr. Unkoſten gehabt haben. Nur wenn es 
den Eigenthümern, wie es ihr Plan if, gelingen fellte, 
dieſen Fiſch unverſehrt auf der Stecknitz nach Hamburg 
zu bringen, und auch dort, fü wie hier, ihn einem 
roßen Publieum für Geld ſehen zu laſſen, und dann 
15 ett verkaufen, koͤnnen fie hoffen, bei ihrem Uns 
ternehmen einigen Vortheil zu haben. l 

Bis jetzt iſt der Fiſch noch ziemlich friſch. Die Ein⸗ 
gerade und die Zunge find ihm, als die am Seichteften 
in Faͤulniß übergehenden Theile, ausgenommen, aus 
welchen allein 150 Pfund Thran gewonnen iſt. Durch 
dies Ausnehmen der Eingeweide iſt fein Bauch zuſam⸗ 
8 ele weshalb feine Hohe und fein Umfang klei⸗ 
ner erſcheint, als er es in der That if, Die Länge des 
Tbiers if 323 ab die Breite ıs Fuß. Die obere 
Kiunlade it 44 Fuß lang, die untere 6 Fuß. Statt 
der Zähne hat dieſes Thier hornartige Blätter, an der 
obern Kinnlade Barten, die ſich bis in den Schlund 
hinab erſtrecken, zwei Luftroͤhren auf dem Kopfe und 
Falten am Bauche. Nach Ausnahme der Eingeweide 
wiegt er jetzt noch ohngefähr sooo Pfund. Seine Haut 
iſt grau und glatt, wie Gummi clasticum. Eine 9% 
treue Abbildung dieſes Fiſches findet man in Bertuchs 
Bilderbuch, ater Band, No. 57, Tafel 0 e XXII. 
No. 4, nach welchem Buche es alſo ein Schnabelſiſch, 
Balaena rostrata Linne iſt. Nach Ausſage mehrerer 
Schiffer und Fiſcher ſollen noch mehrere große Fiſche 
dieſer Art ſich in der Oſtſee zwiſchen den Belten und un⸗ 
7710 Kuͤſten haben ſehen laſſen. Wahrſcheinlich ſind ſie 
en . —— Alien die ſich ſchon vor gr Wo⸗ 
chen an unſern Küſten zeigten, die aber jit Erſcheinung 
dieſer Seerieſen wieder verſchwunden find. 


I 
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5 


fahr ſeyn will, eingekerkert zu werden. 
- (Berlin) An feinen 
bald den grö | 
Gegen Abend Fam — vor der Wohnung eine 


abrikanten 
werden br mehrere vorgelegt. 


„Wenn 
ich fie für mich kaufen ſollte, würde ich weiter kein 
Bedenken haben, das dafür geforderte Geld zu zahlen. 
Aker ich habe den Auftrag von der Gräſin v. ©... 
Sie iſt heute Abend auf einen Geburtstag gebeten und 
will mit diefen Shwals ein Geſchenk machen. Sie for⸗ 
dern 200 Rthlr. dafür, Ich habe nur 180 Rihlr. bei 
mir, (indem fie diei Geldtuͤten aus dem Strickbeutel 
hervor langte) wieder zu Ihnen zu kommen iſt theils 
iu weit entfernt, theils auch ſchon zu ſpaͤt. Mein Wa: 
gen ſteht vor der Chüre, geben Sie mir gefäligft einen 
abe Leute mit den Shwals mit. Die Gräfin kaun 
b dann ſelbſt ſehen und ſich gleich beſtimmen, ob 25 
ihr zu ideuer find der nicht“ — Ich weine nicht, 
daß fie fie behalten wird, nur für meinen Kopf mag 
ich dies nicht thun.“ 1 
Der Fabrikant, dem ein ſolcher Verkauf erwünſcht 
it, trägt kein Bedenken, Ihr einen Burſchen mit den 
Shwals mitzugeben. Die Dame ſteigt mit ſolchem in 
den Wagen und fährt nach einem Hauſe unter den Zins 
den. Sie ſteigt aus, nimmt dem Burſchen die Shwals 
ab, indem fie ihm ihren Strickheutel mit dem Gelde 
giebt und eilt in's Haus. Der Burſche ahnet nichts 
Arges. Nachdem er aber lange vergebens auf die 
Rückkunft der Dame gewartet hat, folgt er ihr und 
erkundigt ſich, ob dort die Gräfin v. G... wohne! 
Das iſt keinesweges der Fall. Er frägt nun den Kut⸗ 
ſcher: wer die Dame ſei, die er gefahren habe? — 
Ja, verſetzte dieſer, das weis ich nicht, ſie hat 124 
Auf der Strafe angeredet und gefragt: ob ich ſie na 
der Merinofabrik in der Oranienburger Straße fahren 
könnte; da ich keine beſtimmte Fuhre hatte, 105 nagm 
ich dies an und bin noch nicht bezahlt. Es ergab ſich 
nun, daß die angebliche Adgeſchickte der Gräfin d. G.. 
eine Betrügerin war, die in dem Haufe unter den 15 
den, welches ein Durchgang nach der Behrenfttüße, 
(wie viele Haͤuſer daſelbſt) mit den Shwals ſich heim⸗ 
lich davon gemacht hatte. Dem Fuhrmaun, um fein 
Fuhrlohn betrogen, blieb nichts übiig, als wegzufah⸗ 
ten. Der Burſche kehrte mit dem Strickbeutel der 
Betrügerin zu ſeinem Herrn zuruck, und bei dem 
Oeffnen der darin befindlichen Geldtuͤten, die dem Ans 
feben na N 
darin nichts als Blei. N 


Fndet fie zwar ſehr 1 aber doch zu theuer. 


8 Anek dete. — 
Bei der Gelegenheit einer verunglückten Luftſarth, 
reren Unternehmer eine Brille tense tröſteten ſich die 
getaͤuſchten Zuſchauer, mit folgendem from ßen Klage⸗ 


ebe: . Fe 
Die brillenloſe Gaus, von jeher dumm und wild, 
Fliegt nicht fo ungeſchickt, als Gottes Ebenbild. 
Kit N 
Das Carneval. 
Tanz, Spiel und Wein und alle die wir lieben, 
Erfreun das Herz und machen Geelenfrob, 
Willkommen fei uns auch (ſo ſtehts geſchtieben !) 
Der Silber-Mond im braunen Domino. 


Worträthſel. 
ich fallt, beſchaͤdigt ſich!! 
Mei dich ET daß dende gebraucht er mich. 


jede so Athle. enthalten konnte, fand man 


8 U RE 
In einer hieſigen Apstheke wird ein Lehrling von guter 
Erstehung und mit nörbiaen Schulkenntniſſen verſehen, 
geſucht; die Zeitungs Expeditlon giebt Aus: unit. 
7 K TIN 
Sin Zandlungsgehülfe,  % 
der gute Zeugutſſe feiner mora iſchen Füyrung ju 
piodueiren bat, kaug zum rſten Aptil d. J. in elner 
dirſigen Matetial, Waaren⸗Handlung ein Engase⸗ 
ment finden. — Nähere Nachricht in der Zeitungs⸗ 
* Expeditiſen. i 
TIN 


Maler Du ppi, 
Grapengleßerſtraße No. 42 o. 


San dels anzeige. 
} Ru Folge des eingeführten neuen Preußiſchen Zollſy⸗ 
€ 


3. durfte ed wohl vielen Handlungen angenehm fein, - 


die beten inlaͤndiſchen Manufaeturen kennen zu ler⸗ 
nen. Wir empfehlen uns daher hiermit unſern in allen 
Farben ſelbſt fabrietrenden feinen Tuͤchern und verfichern 
daben, daß ſolche in keiner Hiuſicht den geſchaͤtzteſten 
Niederländiſchen Fabriegten im geringſten nachſtehen und 
wir auf Vetlangen gern mit Muſtern aufwarten wer⸗ 
den. 3 Bernhardt Nagel in Erfurt. 


Bekanntmachung. 
In dem uͤber den Nachlaß des zu Jarmen verſtorde⸗ 
nen Hauptmanns Philipp von Parſenow eingeleiteten 


Erſtigkeitsverfabren, [CU die vorhandene Maſſe unter die 


bekannten Glaͤubiger nach dem augefersigten Diſtribu⸗ 
tions plan, nach erfolgter Genehmigung deff: Iben, vertheilt 
werden. Dies wird, der Porſchrift der Allgemeinen Ge⸗ 
richts⸗Ordunng Theil I. Titel so. §. 7. gemäß, zur Nach⸗ 
richt und Achtung eines jeden, der dabey intereffirt, bes 
kannt gemacht und ihnen überlaſſen, ihre Rechte dabei 
wahrzunehmen. Stettin den 5. Febr. 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


DDekauntmachung⸗ 

Die Lieferung der fuͤr die Koͤnigl. Regierung in den 
naͤchſten 3 Jahren erforderlichen Federpoſen ſoll demjeni⸗ 
gen in Entkepriſe uͤberlaſſen werden, der für die billigſten 
Preiſe die beſte Waare lieſert. Ich fordere dimnach Kies 
ſerungsluſtige hierdurch auf, ſich am a2ften Marz c., 
Vormittags um 10 Uhr, bey mie im Gefchäftsiocal der 
Königl. Regierung einzufinden, die Probe mitzubringen, 


die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote dem⸗ 


naͤchſt abzugeben. Stettin den 10. Marz 1819. 


Der Regietungs Kanzley Director Saupt. 


— 


3 Be est \ 

a8 auf der Oberwieck ſub No. 47 (b) belegene, zur 
erdſchaftlichen Liguidattensmaſſe des Gafnirıhe Kaifeler 
gehörige Haus, wel zu 800 Rtblr. gewürdigt und 
deſſen Ettragswertd, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten und der Reparaturkoſten, auf 974 Rtblt. 20 Gr. 
8 Pf. ausgemittelt worden, 
Maͤrz d. J., Vormittags um 10 Uhr, im hleſigen Stabt⸗ 
gericht, im Wege der nothwendigen Subbafintion, öffent 


7 


ſoll in Termino den zoſten 


lich verkauft werden. Stettin den aten Januar 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Schubſtraße ſub No. 147 belegene, der 
Witwe des Scheppendrauers Berg zogedoͤrlge 
Wieſe, welches zu 4900 Rthlr. gewuͤrdiat und deſſen Er⸗ 
tragswertb, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparaturksſten, auf 5063 Rihlr. aussemittelt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der freywilligen Gubbaftatiom den sten 
April d. J, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt: 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den raten 
Febtuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das am Kloſterheſe auf der Koͤnigl. Herrufreilbelt ſub 
Nö, 1153 belegene, der Wittwe des Schuhmachers Garz 
ingehoͤrlge Haus, weſches zu 444 Rthlr. 7 Gr. gewür⸗ 
digt in, und worauf an öffentlichen Laſten 5 Redlr. 


22 Gr. 6 Pf. haften, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subheſtatlon den ı3ten April d. J., Vormittags um 
e Kr öffenelich verkauft wer⸗ 
„ eilten den 8. Janvar 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — — 

Das in der Hackenſtraße ſub No. 970 belegene, dem 
Kleſnhaͤndler Gottfried Samuel Bauer zugebdrige Haus, 
welches zu 1030 Rthlr. gewürdigt und deſſen Ertrogs⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenven Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 1819 Kthlr. ausgemittelt worden, 
fol im Wege der nothwendigen Sub haſtatien den z ſten 
Way 18d, Bo mittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 
gericht öffentſich verkauft werden. Stettin den 1. März 
2819, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Grundſtuͤcke fo verkauft werden ſollen. 
Dos dem Erbpächter Friedrich Wulff zu Ibenhorſt bey 


Lüͤbzin zug dörige Er vachtsgrundſtück, welches 62 Pom⸗ 


merich? Mog n as UR. Acker und Wieſen und 8 Pom⸗ 
merſche Morgen Hutung enthaͤlt, ſell mit den dezu ges 


boͤrigen Wenn und Wurhſcha tsgebaͤuden und dem gan, 


zen Sneentarko, in kleinen Partelen bis zu 10 Pommer, 
ſchen Morgen groß, aus freter Hand meiſtoſetend verkauft 
werden. Die Huͤtung iſt ganz Abgabenfrei, dagegen wird 
für joren Migdedurgſchen Morgen Acker und Wieſen eln 
jährlicher Canon von 4 Kıbir. Cour, entrichtet, die Wie 
7 find zwepſchnittig und von voriü.licher Güte. Zum 
ſſentlichen Verkauf dieſes Gundftücks iſt ein Termin 
auf den ızten April d. J., Normittaos um 10 Uhr, in 
der Wohnung des Erdpaͤchters Friedrich Wulff angeſetzt, 
zu dem Kaufluſtige eingeladen ae tasen die 
Meifibietenden, nach erlangter Genedmigung der Ans 
tereſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtien. Es werden aber 
auch Gebote auf dis gane G undffück angenommen, und 


wenn fie irgend annehmlich find, wird der Zuſchlag ers, 


elgen. Gollnow den »ſten Mä'z 1819. 
t Das v. Borgſtedeſches ee 
f iu Lubin. 
Bekanntmachung. 
In dem auf der Inſel Wollin belegenen Guͤthern Ehin⸗ 


n : und Schwa d timomak@e. 
ow, Reckow —, 0 as Patrimontal⸗Ge⸗ 


richte, Hopotbecke en Grund der darüber in 
der gertehtlichen Reglſtratur vordandenen und der von 
den Beſſtzern der Se e Nachrichten 
regulitt werden. Diejenigen, welche dabey ein Imterefle 


aus und 


Voemlttags um 9 Uhr, fohen zu Benz. 


Gch vermelnen und ihrer Forderung, die mit der 
srofation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ge- 


denken, haben ſich binnen Sechs Monathen und ſpäteſtens 


bis zum ıöten Auguſt diefes Jahres bey dem unterteich⸗ 
neten Gerichte zu melden und ihre etwanlgen Anſprüͤche 
näher amugeben. Zur Nachricht der Intereſſenten dient: 
1) daß diejenlgen, welche ſich in der beſlimmten Zelt 
melden, nach dem Alter nnd Vorzuge Ihres Real⸗ 
rechts eingetkagen werden; a 
20 b welche ſich nicht melden, können Ihr ver⸗ 
meintliches Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
tbeckenbuche eingetragenen Beſitzet nicht mehr aus⸗ 


üben, und muͤſſen a 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 
genen Pofien nachſtehen. \ 

4) Denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Ser- 
vitut) zuſtehet, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift 
des Landtechts zwar vorbehalten, es ſtehet buen aber 
auch frey, ihr Recht — nachdem es geboͤrlg aner⸗ 
kannt oder erwieſen worden — eintragen zu laſſen. 


Wollin den zoſten Januar 1819. 


Koͤnigl. Preuß Stadtgerlcht, 
als Pattimonialgericht zu Chlnnew ze. 


* Verpachtung des Guths Mellen. 

Zur dͤffentlichen Verpachtung des zwiſchen Freyenwalde, 
Daber, Wangerin und Labes gelegenen Guths Mellen, 
von Johanni 1819 bis 1822, haben wir, auf den Antrag 
der Inteteſſenten, einen Termin auf den aten April d. J. 
Vormittags um 10 Ubr, auf dem Hofe zu Mellen ange⸗ 
fest und laden dazu Pachtllebhaber, die Caution befiellen 
können und Inventarium beſitzen, ein. Die Pachtbedin⸗ 
gungen koͤnnen zuvor bey uns und bey dem Bürgermei⸗ 
ſter Schmidt zu Daber eingeſehen werden. Maſſow den 
aaſten Februar 1819. f 

Das Patrimonlalgericht zu Mellen. 


Auctionen auſſerhald Stettin. a 
Am asfien d. M., Vormittags 9 Uhr, follen im herr; 
ſchaftlichen Haufe zu Martenthin bey Wollln: Pferde, 
Ochſen, Kühe, Schweine, Betten, Wagen, Ackergeräthe, 
kupferne Keſſel und Sielenzeug, Öffentl; an den Meifte 
bietenden, gegen gleich daare Bezahlung in Courant, vers 
kauft werden; welches hiedurch zu jedermanns Wifſen⸗ 
ſchaft gebracht wird. Cammin den 3. Maͤrz 1819 
Das Pattimonlalgericht zu Martenthin. 


Am aßſten März e. und an Tagen jedesmal 
an 1 ey Naugard auf 
dem berefehafglichen Hofe daſeldßt circa 40 Stuͤck Pferde, 
even ſeviel Ochſen, Kühe, Schaafe und Schweine, mehr 
tere Geſindebetten, 20 Stück Ackerwagen, verſchiedenes 
Haus end Ackergeräth, kupferne Keſſel, ein Branntweins⸗ 
grapen von 2 Scheſſel Inhalt und mehrere andere Gar 
chen, gegen gleich daa Weiahlung in Courant meist⸗ 
dietend verkauft werden. Hollnow den zten Matz 1819. 

Das, v. Flemmingſche Patrimonlalgelicht 

1d Benz. Dlock. 

Schiffsver kauf. . 
Die geſchiedenen Schiffer Norbergſchen Eheleute wollen 
Behufs ihrer Vermoͤgensauselnanderſetzung, die ihnen 
n iugehoͤrigen Gchiffsantbeile und iwar 
„Part im Schiffe Neptun und L. Part im Schiffe 


Fortuna, aus freier Hand verkaufen, ein Bietunastermii 
iſt des Endes auf den eyſſen März d. J. Vormittag 
11 Uhr, in der Wohnung des Juſtizrath Kirkeis ange: 
fest, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Das 
Schiff Neptun if auf einer Serreiſe, das Schiff Fort ans 
liegt aber bier im Hafen und können Kaufluſtige die Be⸗ 
[chaffenbett der Schiffe und die Verk ufs bedingungen dei 
dem Schiffer Norberg erfahren, 
Februar 1819. oͤnigl. Stadtgeücht. 


Bekanntmachung. 

Nach aufgebobener Vormundſchaft bat dle Ehıgattin 
des Kaufmanns Riensberg bier, Coroline Auguste ge; 
bohrne Henning, die ſonſt geſetzlich Ratı findende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter aufsehoben. Rügenwalde den 2, März 
1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeigen. 

Zur Wiederveraͤubetung einer der neuen Gartenflellen 
ben der Stadtilegeler auf Pommerensdonffſchen Grunde, 
von etwas über 3 Morgen groß. if ein Bietunastermin 
auf den zoſten Matt 3 Uhr, vor dem Herrn Raths an⸗ 
wald Dieckboff in deſſen Wobnung angeſetzt. Der Zur 
ſchlag erfolgt fofort im Termine an den Meiſtbletenden. 


Mauer- und Dachſteine 
von vorzüglicher Güte find hier billig zu haben, 
Gültow den Igten März 1819. 5 


Zaus verkauf u. ſ. w. 
Ich bin willens, mein. in der Mönchenſttaße No. 318 
belegenes zweyſtoͤckiges Haus, von einem halben Erbe, 
in gutem baulichen Stande, mit Stallung, Garten 
und fämmtlichen Wieſen, aus frever Hand zu verkau⸗ 
u, auch koͤnnen erforderlichenfalls Tauſend Thaler 
aran ſteben bleiben. Beliebige Kaͤufer erſuche ich, 
ch bey mir zu melden. Gars an dee Oder den aten 
9. März 181 ; Louis Rmätter, 


Bekanntmachung. 

Unweit Wollin befinden ſich zu Schmim auf 3 Hoͤr⸗ 
ſten, nur wenige Ruthen von einer ſehr bequemen und 
fichern Ablage, 600 Stück zum Schiffsbau brauchbare 
Eichen, welche entweder im Ganzen odere Horſtweiſe vers 
kauft werden ſollen, und zu jeder Zeit an Ort und Stelle 
beſichtiget werden können. Hlezu if der Termin auf den 
aaſten März d. J., Vormittags in meiner Wohnung 
allbier angeſetzt. Die Bedingungen find in Stettin auf 
dem Comtoir des Herrn G. C. Velthufen und bey mir 
elniuſehen und werden auch Gebote vor Eintritt des Ter⸗ 
mins angenommen. Stepenltz den asſten Februar 1819. 

' Claſen, Adminiſtrator. 


‚du verauctioniren in Stettin. 
Auctlon über Caroliner Reis, Meerkalbsthran und 
80 Faͤſſel ſchleſiſche Butter, Montag den usten dleſes, 


Nachmittags dalb drey Uhr, in meinem Haufe. | 
Carl Biancone, 


Auction 517 den teten Mart, Nachmittags um 


Uhr, uber eine Parthey Flleſen, Gchleifkeine und An 
nles, Im Haufe g nigs END, 284, durch den Micr 
ren Werner. 


Swinemünde der zaſten 


‚Auction über eine kleine Parthie Copenhegner S;rop, 
Portoricota ack, Oſtind. Reis und Zänt, Corinthen, auf 
dem alten Pa.khofe den ı6ten März Nachmittags um 
2.Uhr, — ferner über eine leine Part ie Mallagacr Citro- 
nen im Keller oben dem Altbaterbesge den ı6en März 
Nachmittags um 3 Uhr, 4 


— — 
Siebenzehn Faſſer Mailändifchen Reis werden wir am 
Dienſtag den iéten Natz, Nachmittags 24 Uhr, für aus- 
aärtige Rechnung in unferer Wohnung durch den Mäck- 
ler Herrn Werner in Auction verkaufen laſſen. 
Boy & Rumpe, 


Wein Auction. 

Am Mittwoch den ı7ten dieſes Monats Nach- 
mittags um 2 Uhr, foll durch den Mäckler Herrn 
Werner im Keller große Oderftraße No. 5, eine 
Parthie vorjähriger Weine, beftehend in Muscat, Pic- 


cardan, weiße und rothe Collioure, Rousfillon und 2 


St. George, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 
baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden. 


— ů ih＋dm— 
Auction Mittwoch den arten Marz, Nachmittags um 


wi über 20 Orhoft ar gelegene Fran;weire im Keller 
es Hauſes Mittwochſtraße No. 10635 Durch den Maͤckler 
Herrn Werner. 


Solz auction. 
Eine Parthie ſichtene dreyföllige Planken ſollen am ırten 
Mort Nachmittags um 3 Uhr, auf unſern Holſhof in der 


den. 
Unterwieck e ae r 4 Com. 


Den 18ten Mar Nachmittags 2 Uhr, ſollen 30 Drhoft 
franz. Terpentindy im Keller des Hauſes No, 1069 Meine 
88 durch den Mäckler Herrn Wellmann verkauft 
werden. 


In der den 17ten März in meinen Haufe anfangen, 
den Auction kommen mit zum Verkauf vor: goldene 
Ringe, Tuchnadeln, Ohrgehaͤnge u m. a., auch ein Plano⸗ 
forte. Oldenburg. 


Am aaſten Mart d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem in der 
Grapengießerſtraße unter No. 166 gelegenen Hauſe fol⸗ 
gende neue Waaren, als: feine und grobe Leinewand, 
Seide, Wolle, Zwirn und Kamelgarn, Zwlenſpitzen, küper, 
wollen, cattun, atlaß, taffent, und haldſeiden Band, un: 
achte Treſſen und Frangen, Glitter und Candillen, einen 
ähnlichen Vorrath von wollenen ten und wolle⸗ 
nen Schnüren, ferner zwey ſilberne Taſchenuhren, Porcrs 
lain, Sayance, und Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech 
und Eifen, verfchiedene Meubles, befiehend aus Tiſchen, 
Spinden, ag: Schenken, Sophas und Stüplen, und 
endlich einen Poſamentlerfubl mit Zubehör, gegen gleiw 
baare Bezahlung in Courant, öffenilich an den Melſibie⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den laten März er 50 

leckhoff. 


„Roggen und Zafer verkauf. 
In dem Marlenſtiftsgericht follen einige Winſpel Rog⸗ 
en und einige Scheffel Hafer in dem am ısten dieſes, 


ormittags um 11 Uhr angelegten Termin, au den 


r 


bietenden verkauft werder. Kauflafige.molen ſich hien 
einzufinden belieben. Stettin den 5 März 1819. 
f Koͤnſgl. Marſenſtifts⸗Adminiſtration. 


Schiffs ver kau. 

Das Galliaeſck if Amobitite, oon dem Schiffer Johann 
Krieſen aus Wen bis herd gefahren, 97 neue Eomnters 
stenlafien groß, ſoll zur Augeinonderſetzung der Rhederey 
auf den 2zſten Mär c., Nachwitzags 2 Uhr, bey mir 
oͤffentlich an den Meiſtbketenden verkauft werden, und iſt 
das Inventattum bey mir nachſuſehen. Das Schiff liegt 
an dem ehemaligen Wittſchen Holibofe vor dem Siegen: 
thor, wo der Schiffer Schmidt olches nachweiſen wird. 
Die Kauſbedingungen ſollen im Teri in bekannt gemacht 
werden. Stettin den sten Mätz 1819. 

C. G. Plantico. 


i Schiffs ver kauf. 
Das Kuffichiff der Zenith, 162 neue Preußſſche Cafe 
groß, will die Rdederep, fü wie es im vorigen Jahre mit 
einer Ladung Steinſalz von Yeverpool ander gekommen 
und jetzt om biefigen Bollwerk liegt, aus freyer Hand 
an den Meiſbietenden verkaufen. Das Schiff iſt nur 
dor zwe Jahren gam neu aufgetimmeit worden, und 
mit einem guten Inpentarto verſehen, von welchen das 
Verzeichniß bey dem Kaufmann Herrn Wißmann zu Stet⸗ 
Un, und ber den Unterzeichneten eingeſeden werden kann. 
Der Termin zum Verkauf dieſes Schiffes ſteht auf den 
azſten dieſes Monats, Vormittags um ro br an, zu 
welchem wir die Kauflufigen in unſere Behauſung mit 
der Verſicherung einladen, dat der Zuſchlag bey einem 
annehmlichen Gebot ſogleich erfolgen (ol. 5 

Swinemuͤnde den aten Maͤrt 1819. 
F. w. Brauſe & Sohn. 


5 Zu verkaufen in Stettin. 
Eine kleine Parthey Zant. Corinthen, Syrop, Portotieo- 
Taback, Oſtind. Reis und Rumm offeriren wir zu billigen 
Preiſen. „Pb. Behm & Rahm. 


:. BETTER EEE 2 
Beſten Vorpommerſchen Roggen und Hafer afferirt 

billigſt Joh. Chr. Graff. 
Rein bearbeiteten Uckermaͤrker Blattertaback ultimo 


Monat May d. J. odne Gruß in Ballen gepreßt, und 
neue Petetsburger Bafmotten, welche d ſonden s zur Em, 


dallage zu verpreſſender Tabacke er find, berfaufe . elena ER 
um uflen April find zwey Stuben mit menbled, Holz, 


ich zu billigen Preiſen. ſtus. 


„ ei geinfant in Tonnen und Scheffel 
5 Sr 
— — ken George Pe, große Dobmſtratze, 
Befter Rigaer gelnſanmen in Tonnen und Megenwel 
und vorzüglich e eriee Kleeſeamen ei ien bey 
Job. Jac. Schumacher in Stettin, 


kleine Dohmſtraße No. 683. 


—— — — — VE — 
Trockene daͤniſche Kreide aus der Remtſe, nahe am 

— 
ev 


F. wb. Taude, große kalladſe No. 124. 


Ein Sch danter unn a5 2 m, ur 
27 Ale am RE mem, de 

* * y 2 
alben Del and Die Mühen Machweſſung biesäber in 


21 


min zur Vermtethung des in der Küterſtraße 


f ei a a0 3 
leute 99187 r 


Petersburger w. Lichtentalg r. Sorte, neuen Meml. 
eeinſtemen, Schottſchen, Aalburger, Berger und 4. 
ſtenhering verkaufen bllligſt, Lieber & Schreiber. 


Neuer Rigaer und Windauer Leinſaamen, au igaer 
Leinſaamen von 1817, fo wie ae Sorten Hanf an 
Flachs zu billigen Pieiſen, ben 

Simon & Comp., Heumarkt No. 28, 

Eine Parthei recht ſchoͤne buntkoͤrnige Cösliner Seife, 
einige Ballen gutes Conceptpapier und ausländifche Kox 
ken, fo wie circa 15 Centnet Fendlfaßiz haben wir in 
Eommiſſſon erhalten und offeriren selbige in fehr dil 
gen Preiſen. Serberg & Sennig. 

en Rigaer Sde⸗Leinſaamen, Tonnen⸗, Scheſſel⸗ 
aud Nee fo blen bonändifghen Suͤßmüche⸗ 

kaͤſe verkauft billlsſt. 2 52789 
J. F. Lebren 


en 


Ein ganz neuer ſehr dauerhaft gebauter und leichter 
Reſſewagen, kann einer Veränderung wegen für den Ko⸗ 
ffonpreis anderweitig üderlaſſen werden. Der Schmidt 
Heir Rudorff jun am Roßmarkt wird die nähere Aus 
kunft darüber geben. 


noch wenig gebrauchte feblerfreye Dreborgel mit 


e 
1 5 Boden von 4 Regiſter re ſteht zum Verkauf, 
kleine Papenſtraße No. 313 in Stettin. 
15 Saus verkauf. 
Ich bin willens, mein Haus in der Kuͤterſtraße No. 42 


i and zu verkaufen, f 
22 — . 1 l Pautoffetmachermeiſter Mehling. 


2 Zu vermiethen in Stettin. 
Da in dem auf den sten d. M,. angeſtandenen Ter⸗ 
ſub No. 44 
belegenen Hauſes, kein annehmliches Gebot erfolgt iſt, fo 
hoben wir einen nochmaligen Vea miethunastermin auf 
den azſten Maͤrt en, Nachmittags a Uht, im Jageteuffel⸗ 
ſchen Collegienhauſe No. 770 der kleinen Dohmflraße an: 
geſetzt, wozu Miethsluſtige hledurch eingeladen werden. 


Steitin den 13. März 1819. 


Juſpectot und Proviſoren des Jageteuffelſchen 
Colleg . . 


gelaß und auch allenfalls Stallung auf zwey Pferde zu 
vermlethen, in der £o 0. 752. 


uifenfraße N 
Eine bequeme Wodnung don iwer Stuben, Kammern 


1 — D 4 n rubigen Mip 

U 2 etlaſſen. 

= 1 010 e heäie große Oderſtraße. 
— r — 


he am 
fo wie auter Futterhafer und Suͤdferthran biligſt 


ſoll im Termin den 16ten d. M, 
in meiner Wopnung, auf die 
bis dahin k. J., an den Meiſbſe⸗ 


Vormittags 11 Udt 
vom 1 d. 3. 


2 


ſo 


tenden veimiethit werden. Stettin den aten März 1519. 
\ Geppert, ZukisCommifärius, 


In einer guten Gegend der Unterfade If eine onfän- 
bie Stube mit Meubel nebſt Schlaffammer ſegleich oder 
um ıfen April billig za vermiethes. Mäheres in der 
Beitunss-Erordition. a 1 


Ein immer nebſt Schlafcabinet porterre nach vorne 


heraus, if zu veimiethen; das Naͤhere Pelzerſtraße 
No. 804. \ 7 t f 


In meinem Speicher No. 45 ft ein 


Boden zum aflen 
April zu vermiethen. b 5 


‚Auloberg. 


Bekanntmachungen. 


Außer den dekannten leinen Bett wilch und Leinewand, 


von welchen ich wiederum elnen neuen Tranerort von 
vor uͤglicher Schoͤnbelt u wohlſeilen Preiſen erhalten, 
babe ich dunmehre 710 ſchleſter Leinewand in Commiſ⸗ 
tion erhalten, welche ich in Stuck und Thetle von wenig⸗ 
Auch din Ich a 

Ca leu 

Levantine und Atlaſſe, ſchoͤne Gardinenmot 
und dazu gebörige Krangen zu Fadrikenprels 
welche ich faͤmmtlich aufs billigſte verkaufe. 
A. Hoffmann. 


Außer meinem ganz neu complete ſortirten Lager von 
Manufactutwaaren jeder Akt kann ich vorzüglich nach⸗ 
ſtehende Artikel empfehlen, als: hell und durfte engl. 
Cottune, engl. gewülkte Fußteppiche von 24 bis 38 Rtlr., 
gedruckte Tiſch⸗ und Bettdecken in allen Farben, glatte 
und weiß mit roſa geſtreiſte Baſtards, fchmarae Levantine, 
Weſten⸗ und Beinklelderzenger ze. Die Dr: 

Maßſtab der Güte billig. Fr. Wilh. Croll. 
Lager von 2. und 2. breiten Tuchen it mit allen 


deln neuen Farben vermebrt; vorzüglich kann ich 


in ſeinen Gattungen. gen; beſonders gut bedienen und 


darin ſehr geſchmack volle herrliche Nuancen vorlegen. 


in allen übrigen bei mir gewohnten Artikeln, als 
A und einfache Caſimlre, Calmucke, Coating und 


Mall, Nattin, Parracan, alle mögliche Sorten Flanelle, 


ſtong, Frleß und Ftießdecken ꝛe. babe ich verfloſſene 
er, n neues gekauft: Ich widme 
daher dieſe Anzeige meinen Goͤnnern und Freunden und 
Ka e e e 
ütigen Zuspruch, d . ſoli⸗ 
ham lies Ste ‚u serien, "eifvign bemüht 
G / ettin 5 1819. 1 vn 2 
ein wude z K welgen, RelfhlägerKrahe de 130: 


erſche, auch ſchleſt 75 ag und graue Lei u, 
l e und 3 Sche file, biulg Aber. . 


eee 
T e 


dinalren Tuchen complettirt; verſoreche ſetk 
7 dige reife und teile Bediguung. ein. 6 
* nel 


13. März 1819. imerfeid, 
„ y > 112 se No. 7 
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ih find nach 


Von der letzten Frankfurter Meſſe haben wir die 
neueſten französichen und engliſchen Gattune, abge⸗ 
poßte Kleider, Kanten und ſeidenen Baͤndern von der 
beſten Güte mitgebracht und offeriren ſelbige zu billigen 
Pfreiſen. Gebr. wald, 

2 oben der Schuhſtraße und in der Frauenſtraße 


Mein großer Wink ler it um ßen Mar d J. zu 
vemiztben. Zugleich bemerke ich, daß bey mir eis ein⸗ 
ſpängtger gan neuer moderner Jagen mit 2 Stühlen 


zu veikauſen iſt. Seitz jun., 
5 Schuhftraße No 863, 


eee Ser ybr du, Wee, fler Fer 
Graves, Medoc, Cahors, Mallage ze., die 1. att 
dout. zu 8, 10, 12, 24, 16 und 24 Ge. Cour., bey 

FC. w. pentber, große Laftadie No. 192. 


Serpentinſtein⸗Moͤrſer, 
mit und ohne Tille, in allen Größen, hat wieder ers 
halten. Wilh. Raucbe, 
! 2 am Heumarkt No. 29. 

PS Geld, welches geſucht wird 

2500 Rihlr. zu 5 Procent werden zur erſten Stelle auf 
ein Landgulh anzuleihen aeſucht; das Nähere in der Zeh 
tungs⸗Expeditlon in Stettin zu erfragen. 


Aufforderung. 1 
Der im ehemaligen Regiment v Nuits geſtandene Un⸗ 
teroſſieier Johann Joachim Vincent wird bierdurch auf⸗ 
3 game ſeinem Bruder von feinem Leben ster Tode, 
ebufs der Erb⸗Regulirung, eine baldige Nachricht und 
langſtens bis zum ıften Juny d. J., zukommen zu laſſen. 
Stettin den raten März 1819. 
5 Der Maurergeſelle Friedrich Vincent, 
im Namen ſaͤmmtlicher Geſchw ſter. 


ü Zwey bis Vier Xthlr. Belohnung 
für denjenigen, der mir den Thäter, welcher auf mei⸗ 
nem Acker, gerade über den Garten des Herrn v. Eſſen, 
auf dem Pommereinsdorſſchen Felde belegen, den Dün, 
ger entwondt bat, fo nachweiſet, daß ich ihm zur ge: 
richtlichen Verantwortung fordern kann. 1 

C. F. Aaͤgener, Langebrückenſtraße No. 82. 


N „Geſtohlen. 

Am raten dieſes Monats Vormittaas, iſt mir aus mei⸗ 
ner Wohnung eine goldene Taſchen⸗Repetieruhr mit eis 
ner goldenen Ührkette geſtohlen worden, — a 2 goldene 
Pettſchafte mit einem Carniole und Toraſe ohne Na⸗ 
men, 1 kleiner Uhrſchlüſſel mit eiſerner Platte, worauf 
das Bildniß des 00 und der verſtorbenen Koniginn 
von Preußen iſt, 1 goldener Uhrſchlüſſel und ein Fingers 
11 mit Haaren beflochten, befindlich ſind. Die Uhr ift 
auf das unter A e gravirt, uur Unten zu oͤffnen, auf 
det Innern. Platte ſteht: 725 

AKemonter 4 droite, 

Tournex les Aigilles, 3 
0 3 Bernard à Bordeauk , 

8 


und ant dem Zifferblatt tg 
card & Bernard 


„ verſpreche demjenigen, der mit ſolche wieder ver 
5 „unter Verſchweigung feines Namens, eine Beloh⸗ 
nung von Zehn Friedr. d'or. ’ 

WERT HT F. Retzlaff, gr. Oderſtraße No. 5. 


(Siebel eine Beilage.) 


11 A5 


